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Kinder mit DaZ im Klassenzimmer

• 38,3 % der Schülerinnen und Schüler mit offiziellem Zuwanderungshintergrund 
(Henschel et al. 2022, 185)

• viele LehrkräGe auf die Aufgaben im Zusammenhang damit nur unzureichend 
vorbereitet (Frenzel et al. 2016, 172)

• unspezifische DaZ-Sensibilisierung bei LehrkräGen, wenig handlungsbezogene DaZ-
Sensibilisierung (Hecker et al. 2023)

• im deutschen Bildungssystem nach wie vor eine Benachteiligung der mehrsprachigen 
Lernenden zu (z. B. Stanat et al. 2022).
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Kinder mit DaZ im Klassenzimmer

• Gruppe der auf Förderschulen exkludierten Lernenden Kinder, deren Eltern 
eine andere Sprache als Deutsch zu Hause sprechen, überrepräsen@ert 
(Wocken 2007, 42)

• Anteil ausländischer Förderschüler/innen von 2011 (50,3%) zu 2020 (40,2%) 
deutlich verringert (Bericht des Sekretariats der Kultusministerkonferenz 2022, 
XXV)
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Sprachanalyse im Sinne der phonologischen Bewusstheit

• Lautsprache als Referenzsystem, aber deutsche Schri8 kein Abbild der Lautsprache (Fuhrhop
2009, 6)

• Schri8spracherwerb: gesprochene Sprache analysieren und u.a. Phoneme idenHfizieren 
(phonologischen Bewusstheit)

• Kinder mit guten Kenntnisse im Deutschen greifen auf sprachliches Wissen zurück, andere 
müssen Strukturen erst erwerben (Röber 2012, 39)

• mehrsprachige Lernende „größere sprachanalyHsche Fähigkeit“ (Șimșek 2015, 290), bei 
phonologischer Bewusstheit jedoch kein Vorteil (Bialystok/Majumder/MarHn 2003, 42)

• Lautanalyse als besondere Herausforderung bei kurzem oder unvollständigen Erwerb der 
Lautsprache (Bredel 2012, 125)
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Sprachanalyse im Sinne der phonologischen Bewusstheit

• Spontanschreibungen zeigen, 

„dass Probleme der audi/ven Wahrnehmung der Zweitsprache den Zugang zu lexikalischen und 
gramma/schen Erschließungsprozessen beim Schri@spracherwerb erschweren“ (Belke 2007, 30)

• nicht nur nur Problem der audiHven Wahrnehmung (Sauerborn 2023, )
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Orthographie:

• Bereich Orthographie geringste Kompetenzunterschiede zwischen 
Lernenden mit und ohne DaZ (Henschel et al. 2022, 188)
• Fehlerhäufigkeit v.a. bei Wörtern, bei denen es um Vokalqualität 

geht (Müller und Schroeder 2022, 70)
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Orthographie: Iden8fika8on Kurzvokal

• IdenRfikaRon des Kurzvokals als besondere Herausforderung 
(Röber 2013, 4)  



Schri2spracherwerb vielperspek3visch

10.11.2316

Orthographie: Vorausgesetztes sprachliches Wissen

• Wortbezogene Rechtschreibstrategien

• Morphologisches Wissen 
• Pluralbildung (Hund-Hund)
• Herleitung (Bäume-Baum)
• Mehr morphologisch basierte Fehler bei der DaZ-Gruppe 

(Ruppert und Hanulíková 2022, 163)
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KOMET-Modell: Ideenentwicklung

Es war einmal ein Junge, der kletterte und ein Mädchen 
kam zum Spielen. Eines Tages fiel ein Kind herunter, aber 
das Mädchen war es nicht. Der Junge fing an zu weinen 
und dann kam der Krankenwagen und brachte ihn ins 
Krankenhaus. Danach brachte man ihn völlig gesund
zu seinen Eltern zurück. Er fragte seinen Vater, ob er nach 
draußen gehen könne, ohne mit jemanden zu streiten, 
und sein Vater erlaubte es ihm. Sie spielten zusammen 
und das Mädchen war glücklich. Sie spielten mit dem 
Ball.

Junge, 6 Jahre alt (September Klasse 1)

Geschichtenanfang

Präteritum als 
Erzählzeit

Zeitliche 
Strukturierung BewertungGedanken, 

indirekte Rede
Verb mit 

Bewertung

Emotivität
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KOMET-Modell: Ideenentwicklung
Kind: Eines Tages (Satzanfang vorgegeben) da gibt eine Kinder spielt mit dem Fußball und der gibt viele 

Fußball in die andere Kinder, in die andere Kind. Er klettert und die anderen Kind klettern, den 
Mädchen, den Mädchen klettert.  Dann hat er ein Kind geschlagen auf den Bauch. Dann ist er sauer. 
Dann er weint. Dann die Mädchen hat geklettert. Dann hat sie gefallen. Und der Kind hat gefallen 
auf den Boden. Und dann haben sie die Spiele mit dem Fußball nochmal. Und der Kind hat nochmal 
gemachen und den andere. Und die Mädchen hat gespielen. Fertig. 

Lehrkraft: Und was ist hier mit dem Jungen passiert? 
Kind: Den Jungen hat geweint, und so nochmal. 
Lehrkraft: Warum hat er geweint? 
Kind: wegen er hat gefallen. Da. 
Lehrkraft: Und was ist da passiert? 
Kind: Dann er hat gefallen auf den Knie und auf seinen Bauch. Dann hat gekommen den Wowo. Dann 

haben sie geholt. Dann haben sie alles gemacht. Fertig.  
Und dann hat der gesagt nochmal von seine Papa und seine Mama. Dann hat sie gesagt fertig. Und 
jetzt spielen sie. 

Kind mit DaZ dik,ert eine Erzählung zu einer Bildergeschichte auf Deutsch (Sprachkontakt Deutsch ca. 1 Jahr)
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KOMET-Modell: Ideenentwicklung
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Wortschatz

• Auch mit frühem Zweitspracherwerb im lexikalischen Bereich im Deutschen 
große Lücken (Thoma & Tracy 2012, 76)

• Signifikanter Zusammenhang von Alter/Erwerbsbeginn und korrekte 
Benennung Nomen (Geist 2017) 

• Unterscheidung Alltagswortschatz/Bildungssprache (vgl. Willenberg 2013, 97)

• Vollständiger Bedeutungserwerb
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Wörter lesen

• eingeschränkte Wortschatzkenntnisse als großes Hemmnis (Ehlers 2022, 284)

• begrenztes Zweitsprachwissen in Zusammenhang mit ineffizienter und 
ungenauer Verarbeitung auf hierarchieniedriger Ebene (ebd.)

• Wortschatz als signifikanter Faktor für Leseerfolg (Röthlisberger et al. 2021, 
359)
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Amira



Schri2spracherwerb vielperspek3visch

10.11.2327

E-Book mit Audio
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Wortspeicher im Sachunterricht zum Heranführen 
an Fachsprache
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Wortschatzerwerb und Schriftspracherwerb in der 
Natur
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Wortschatzarbeit 
mit Wimmelbildern: 
Ein differenzierter 
Schreibanlasse
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Bilder als  Visualisierungshilfe
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Wortschatzarbeit in jedem Fach
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Schriftspracherwerb: Orthographie

• ArHkulaHons- und HördiskriminaHonsübungen (Berkemeier 2021, 19)

• für Sprachausbau die SystemaHk des Schri8systems nutzen (Röber 2012, S. 39)

• Orthografie als Lehrmeisterin der Sprache 

„weil sie Sprache systemaHsch fixiert, indem ihre graphischen Zeichen die Strukturen, die die Sprache 
besHmmen, visualisieren und dadurch opHmal beobachtbar machen“ (Röber 2012, 36)
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Mögliche Folgerungen für die Praxis

- DaZ-spezifische Stolperstellen

- Produk@ves Verfügen über Wörter Voraussetzung für viele Übungen

- Scaffolding (Gibbons 2015)

- Herkunhssprache als Ressource
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